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* Karlsruhe , 13 . Juni . Ihre König !.
Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin sind heute Mittag 12,19 Uhr von
Kiel hier angekommen . Seine Kgl . Hoheit der
Großherzog ist hier ausgestiegen und hat sich
nach dem Schlosse begeben, während Ihre Kgl .
Hoheit die Großherzogin mit demselben Zuge
nach Baden - Baden weiter gereist ist.* Karlsruhe , 13 . Juni . Der Bahn¬
arbeiter , welcher vor einigen Tagen im Durlacher
Walde angefallen und beraubt worden sein
wollte , hat der Kriminalpolizei eingestanden ,
daß er die ganze Geschichte erfunden habe und
zwar zu dem Zwecke, um bei seinen Gläubigern
Nachsicht zu gewinnen .

8 . Durlach , 14 . Juni . Wie aus dem Jn -
seratentheil ersichtlich, veranstaltet die Loge
Refugium Nr . 106 im Cafs Lohengrin einen
Unterhaltungs - Abend , zu dem insbesonderedie Arbeiterschaft eingeladen wird . Es ist hier
Jedem Gelegenheit geboten , sich über das Zielund Streben des Ordens zu informiren und
seine Bedenken zum Ausdruck zu bringen . Wer
Zeit hat , möge nicht versäumen , bei einer Taffe
Thce , Kaffee oder Limonade den verschiedenen
Diskussionen anzuwohnen .* Konstanz 13 . Juni . Zum 13 . Ver¬
bandstag des bad . Bäckerverbands trafen
etwa 200 Bäckermeister aus allen Theilen des
Landes in Konstanz ein. Der Verband zählt
jetzt 885 Mitglieder , neu hinzu gekommen sindin den letzten 2 Jahren die Bäckervereine
Neckarau , Rastatt und Gengenbach . Mit Be¬
friedigung nahmen die Versammelten Kcnntniß
von der Ankündigung , daß an Stelle der
Maximalarbeitszeit , die in der Bäckereiverordnungvon 1896 festgesetzt wurde , jetzt eine zehn¬
stündige Minimalruhezeit treten soll . Dagegenwurde eine Bestimmung , welche die Bäckereien
im Erdgeschoß verbieten will , für schon be¬
stehende Bäckereien trotz der vorgeschlagenen
Uebergangszeit von 10 Jahren als unannehmbar
bezeichnet. Gegen die Beseitigung oder Ein -
schränkung der Nachtarbeit erhob die Ver -
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Uw Ehr' und Gold.
Roman von E. von Linden .

( Fortsetzung ).
„Den Mörder muß ich am Galgen sehen,"murmelte der Riese, „und wenn ich ihm selbstden Strick umlegen sollte ! Ich hörte auf dem

Bahnhof , daß sie Einen gepackt haben , will selberheute Nachsehen , ob 's der Rechte ist ."
„Aber John , sie haben ihn ja hier im Hause

verhaftet, " bemerkte Missis Nußbaum kopf¬
schüttelnd , „begehen Sie nur keine Thorheiten . "

„Ist gut , Missis , aber meinen Herrn muß
ich nun erst 'mal sehen.

" sprach John mit einem
Gesichte, auf dem finstere Entschlossenheit stand .
„ Ich habe die meiste Schuld , hätte mich gegendie Reise stemmen sollen , wenn auch der Herr
suchswild geworden wäre . — Das thut mir
hier in der Brust weh, man heißt es ja auch
Gewissen . "

Missis Nußbaum sah den Riesen ganz er¬
schrocken an . Der arme Mensch , der doch nur
seines Herrn Befehl ausgeführt hatte , that ihrin der Seele leid .

„Aber lieber John, " sagte sie, ihre Hand«uf seinen Arm legend, „wie können Sie nur

sammlung Protest , da die Nachtarbeit eine
Lebensbedingung des Bäckergewerbes sei . Ein
Antrag auf Errichtung einer Zentralstelle , welche
alle unberechtigten Anschuldigungen des Bäcker¬
gewerbes verfolgen und ev. Klage erheben soll,
wurde angenommen , ebenso eine Resolution ,
welche die Herabsetzung des im Grenzverkehr
zulässigen zollfreien Quantums von Mehl und
Backwaaren von 3 auf 1 Kilo festsetzt. Die
Lehrzeit in der Bäckerei wurde auf 2 Jahre
normirt . Ein Antrag auf Errichtung einer
Verbandssterbekaffe wurde abgelehnt . An Stelle
des ersten Vorstands Geisendörfer - Karlsruhe ,
der nach 20jähriger verdienstvoller Verbands -
thätigkeit zurücktrat , wurde Herr Wilser -Karls -
ruhe gewählt .

* Vom Bodensee , 13 . Juni . Der Monat
Mai hat sich für den Winzer am See gut an¬
gelassen ; die Weinberge stehen im üppigsten
Grün und die Reben sind vollständig gesund .
In geschützten Lagen zeigen sich bereits
blühende Traubenstöcke , also 14 Tage frührer
als letztes Jahr .

Deutsches Reich.* Kiel , 13 . Juni . Der Kaiser begab sich
Mittags zur Kaiserlichen Werft und besichtigte
das kürzlich in Dienst gestellte Linienschiff „ Kaiser
Barbarossa ", darauf das Linienschiff „Kaiser
Wilhelm II .

" und kehrte dann zurück an Bord
der „Hohenzollern " . Um 6^ Uhr begab sich der
Kaiser mit dem Prinzen Heinrich nochmals zur
Werft und besichtigte das Linienschiff „Kaiser
Wilhelm der Große " und später den kleinen
Kreuzer „Gazelle " . Um 7 )1 Uhr begab sich der
Kaiser wieder an Bord der „Hohenzollern " .

Kiel , 13. Juni . Der Kaiser gedenkt heute
Abend 10 Uhr abzureisen und morgen früh auf
dem Tempelhofer Felde einzutreffen , um Ka¬
vallerie - Besichtigungen vorzunehmen .* Kiel , 14 . Juni . Der Kaiser verließ
gestern Abend in Begleitung des Prinzen
Heinrich kurz vor 10 Uhr unter den Hurrah -
rusen der Besatzung und dem Salut der . Schiffe
die „Hohenzollern " und fuhr zum Bahnhofe .
Um 10 Uhr erfolgte mittels Sonderzuges die
Abreise nach Berlin .

* Kiel , 13. Juni . Die französische

Jacht „ Arcachon " ist zur Theilnahme an den
Regatten der Kieler Woche, von Bordeaux kom¬
mend , heute hier eingetroffen .

Berlin , 12 . Juni . Das Programm für
die Feier der Enthüllung des Nationaldenk¬
mals für den Fürsten v. Bismarck vor
dem Reichstagsgebäude am Sonntag , 16 . Juni ,ist wie folgt festgestellt : Die Reichstags -
abgeordneten versammeln sich bis spätestens
11X Uhr im Kuppelraume der Wandelhalle des
Reichstagsgebäudes und werden sich von dort
in gemeinschaftlichem Zuge über die Freitreppe
am Königsplatze nach dem Festplatze begeben.
Seine Majestät der Kaiser wird (um 12 Uhr )von dem Reichskanzler Grafen v. Bülow und
dem Präsidenten des Reichstages Grafen v.
Ballestrem , sowie von dem Denkmalskomitö
empfangen werden . Nach einleitendem Gesängeder Schulkinder wird der Wirkliche Geheime
Rath vr . v . Levetzow das Standbild dem
Reichskanzler übergeben . Während der Ent¬
hüllung werden die Musikkorps spielen , dann
folgt ein Rundgang um das Denkmal .

Berlin , 11. Juni . Vor der 7. Cioilkammer
des Landgerichts II . ist

'
heute im Ehe¬

scheidungsprozeß , den die Frau des wegenVerbrechens wider die Sittlichkeit zu Zuchthaus
verurtheilten Bankiers Stern berg gegen diesen
angestrengt hatte , die Trennung der Ehe aus¬
gesprochen worden .

Berlin , 13 . Juni . Der dieser Tage anden Pocken erkrankte Knabe ist gestorben .* Berlin , 13 . Juni . Die Abendblätter
melden : Die Polizei verhaftete einen der Ein¬
brecher , welche kürzlich in einem hiesigen Ju¬
welengeschäft Maaren im Werthe von 50000
gestohlen hat , von denen jedoch für ca. 20 000wieder erlangt wurden . Der Verhaftete , an¬
scheinend ein Amerikaner , nennt sich Ende . Er
verletzte einen Kriminalbeamten durch Dolchsticheerheblich an der Hand . Seine Ergreifung er¬
folgte , als er den Laden des Hehlers Wolffbetrat , der nebst seinem Gehilfen gleichfalls ver¬haftet wurde . Der Verbrecher scheint an größeren
auswärtigen Einbrüchen betheiligt zu sein.— DerKrosigk ' sche Mordprozeß dürstewie der „Königsb . Hart . Ztg ." aus Gumbinnen

so tolles Zeug reden und sich eine Schuld bei¬
messen ? Sie wissen es doch noch beffer als
ich, daß Mr . Lawrenze keinen wohlerwogenen
Befehl zurücknimmt oder seinen Entschluß wie
einen Handschuh an - und auszieht . Sie mußten
reisen , als es der Herr befahl , und thaten damit
nichts weiter als Ihre Pflicht ."

„Aber ich hab 's doch selbst auch gewünscht, "
meinte John mit einem tiefen Athemzug .

„Mein Gott , auch Miß Ellen und ich selber
hegten den Wunsch , Aufklärung über Herrn
Webers Verbleib zu erhalten, " tröstete sie auf ' s
Neue. „Haben Sie etwas über ihn erfahren
können , John ?"

„Wo Herr Weber geblieben ist ? — Nein ,
Missis , garnichts , aber doch auch wieder sehr
viel , und was das Beste ist , nämlich , daß man
ihn auf der Bahn überfallen und ausgeraubt
hat und daß der Schinderhannes mir bekannt
ist. — Ja , staunen Sie nur , Missis , derselbige
wird auch der Einbrecher und Mörder sein ."

„Wir wollen später weiter darüber reden ,
lieber John . " sagte Missis Nußbaum , ihn be¬
sorgt anblickend , da seine Behauptungen ihr
ziemlich verwirrt und sonderbar erschienen. „Man
wird Sie auch nicht zu dem Kranken lassen , er
liegt bereits im Fieber und Sie können dort
auch garnichts nützen. Aber hier im Geschäfte
find Sie unentbehrlich , John , und wenn Sie

mir wciö Ellen iprecyen, oann sagen Sie lieber
nichts von Traugott Weber 's Schicksal , eskönnte ihren Zustand noch verschlimmern . "

„Missis kann sich auf mich verlassen, " er¬widerte John , den das Zeugniß , in der Bank
unentbehrlich zu sein, doch wieder etwas erhobund seinen gesunkenen Muth belebte .

„Na , wir wollen den Mörder wohl packen,ich habe unterwegs einen Fang gemacht , was
nämlich sein Kamerad war und der beste Zeugeist, ich muß gleich 'mal nach der Polizei — "

„ John , bester John ! " rief die Dame , seinenArm fassend und ihn flehend anblickend, „das
Unglück Ihres armen Herrn hat Sie verwirrt ,kommen Sie doch zu sich , wir haben so schonAngst genug . Am Ende wäre es beffer gewesen,wenn ich Sie in Chicago gelassen hätte ."

John schüttelte verwundert den Kopf , dannschien ihm ein Licht aufzugehen .
„Missis glaubt wohl , daß ich nicht recht imKopf bin , — nein , so was gibt ' s bei mir nickithabe Alles richtig beieinander , und was ich sageist so wie es ist. Ich habe einen festen Schädelder me verdreht werden kann. Und nun mußich erst in s Comptoir und dann nach der Polizei .Mrfsis braucht sich um meinetwegen nicht zuängsten , das wollen wir für den Herrn aufsparen "

Mit diesen Worten verließ John Brenneckedas Zimmer , wo Missis Nußbaum ihn empfangen



berichtet wird , in der Berufungsinstanz schon
im Laufe der nächsten Wochen vor dem Königs¬
berger Oberkriegsgericht zur Verhandlung kommen.
Wegen des umfangreichen Zeugenapparats und
der nothwendigen Lokalbesichtigungen wird jedoch
voraussichtlich auch die neuerliche Verhandlung
wieder in Gumbinnen stattfinden .

St . Wendel , 13 . Juni . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Ott -
weiler - St . Wendel - Meisenhein erhielten
Geh . Bergrath Prietze (natl .) 15 724 , Kauf¬
mann Fmchs (Centr .) 14952 Stimmen . Zer¬
splittert waren 107 Stimmen . Erstercr ist
somit gewählt .

Leipzig , 12 . Juni . Der zweite Zivilsenat
des Reichsgerichts hat vor einiger Zeit in einem
Urtheil den Grundsatz ausgesprochen , daß der
Nachdruck von Inseraten einer Zeitung
durch ein anderes Blatt als unlauterer
Wettbewerb anzusehen ist.

* Halle a/S -, 13. Juni . Nachdem gestern
Abend im Festsaale des Rathhauses die Be¬
grüßung durch die städtischen Behörden statt¬
gefunden hatte , erfolgte heute Mittag durch den
Vorsitzenden , Fürsten Stolberg -Wernigerode , die
Eröffnung der XV. Wanderausstellung der
deutschenLandwirthschaftsgesellschaft .
Der Vertreter des Kaisers , Prinz Friedrich
Heinrich , sagte in seiner Ansprache , das Wohl¬
wollen des Kaisers gehöre besonders der Land -
wirthschaft . Landwirthschaftsminister Podbielski
wünschte eine verständnißvolle Vereinigung der
Landwirthschaft , der Industrie und des Handels .
Anwesend waren Oberpräsident v . Boelticher ,
Regierungspräsident Recke und Vertreter der
städtischen Behörden . Der Reichskanzler sprach
in einem Telegramm der Ausstellung seine '
besten Wünsche aus .

München , 13 . Juni . Zu dem Stand der
Typhusepidemie bei dem 2 . Bataillon des
8 . bayerischen Infanterie - Regiments in Metz
schreibt die Korrespondenz Hoffmann : Ende Mai
erkrankte ein bei der Pflege der Typhuskranken
verwendeter Sanitötsgefreiter . Vom Bataillon
selbst ist seit dem 1 . April kein Typhuskranker
hinzugekommen . Am 1 . Juni starb noch ein
Mann , der seit dem 30 . März wegen Typhus
behandelt wurde . Durch Entlassung von 39 Ge¬
nesenen aus dem Lazareth hat sich der Kranken¬
stand auf 247 vermindert ; unter diesen befinden
sich noch acht mit Fiebererscheinungen .

Schwäbisch Hall , 13. Juni . Der ehe¬
malige demokratische Reichs - und Landtags¬
abgeordnete Hartmann ist heute gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
Marburg a. d. Drau , 12 . Juni . Der

Winzer Franz Bratuscha , der seine 12 jährige
Tochter ermordet , zerstückelt, gebraten und ge¬
gessen hatte , wurde zum Tode durch den Strang
und seine Gattin Marie wegen Vorschubleistung
zu 3 Jahren Kerker verurtheilt .

England .* London , 14 . Juni . Unterhaus .

Cranborne erklärt , die Regierung erhielt
von der deutschen Regierung keine Mittheilung ,
daß eine deutsche Garnison in Shanghai ver¬
bleiben solle. In Erwiderung einer anderen
Anfrage sagt Redner , die Regierung sei benach¬
richtigt , die militärischen Vertreter der ver¬
bündeten Mächte hielten es für nöthig , daß
außer den Gesandtschaftswachen in Peking
augenblicklich noch 6000 Mann Truppen in
Nordchina verbleiben . Balfour erklärt betr . des
Krieges in Südafrika , der Krieg werde dort
Seitens der Engländer nicht mehr gegen große
Truppenkörper geführt , da die Buren größten -
thcils in kleine Kommando 's von 100 — 200 Mann
getheilt sind. Die Zahl ihrer sämmtlichen
Truppen werde auf 17 000 Mann geschätzt . Die
in Umlauf befindlichen Gerüchte über Friedens¬
verhandlungen seien unbegründet . Man müsse
den weiteren Fortgang der militärschen
Operativen abwarten .* London , 14 . Juni . Im Parlament
ist gestern der Bericht von Sir David Bar -
bour , der nach Südafrika zur Prüfung der
Finanzlage Transvaals und des Oranje¬
freistaats gesandt war , zur Vertheilung ge¬
langt . Der Bericht spricht sich sehr pessimistisch
über die Finanzlage aus und sagt , in Trans¬
vaal sei keine Aussicht auf Entwickelung der
Landwirthschaft und Viehzucht vorhanden . Er
schlägt vor , von allen Aktiengesellschaften eine
Einkommensteuer von 3 L und von Goldminen
10 A zu erheben . Die Stempel - , Zoll - und
Licenz - Steuer - Gesetze sollen einer Revision unter¬
zogen werden , wodurch Transvaal in der Lage
sein werde , innerhalb 2er Jahre die Kriegs¬
kosten zu decken. Vom Oranjefreistaat sei nicht
zu erwarten , daß er zu den Kriegslasten bei¬
trage , obschon er die Kosten seiner eigenen Ver¬
waltung tragen könne.

Spanien .
Aus Spanien , 12 . Juni . Gestern wüthete ,wie der „ Franks . Ztg . " gemeldet wird , in

Barcelona und Umgegend ein furchtbares
Gewitter drei Stunden lang . Die unteren
Stadttheile wurden überschwemmt . In den
Küsten orten gab es viele Unglücks fälle . .
In San Pol wurde ein Fischer vom Blitz ge-
tödtet und drei andere verletzt . In Calella
schlug der Blitz in den Kirchthurm ; eine Frau
wurde getödtct und zwei andere verletzt.

Jtalie « .* Rom , 14 . Juni . Mehrere Hundert
Studenten begingen Ausschreitungen und
zertrümmerten Fenster . Thüren und. Möbel . Im
Universitätshofe zündeten sie ein Feuer an , weil
ihre Forderung , die Jahresprüfung hinaus¬
zuschieben, abgewiesen wurde .

Rußland .
Petersburg , 12 . Juni . Kaiser Wilhelm

ist vom Zaren eingeladen worden , den großen
russischen Manövern , die in der Nähe von Peters¬
burg stattfinden , beizuwohnen .

Die Unruhen in China .
London , 10 . Juni . Der Standart meldet

aus Schanghai : Die Mission des Prinzen
Tschun , der nach Deutschland entsandt wird ,um das Bedauern des Kaisers von China über
die Ermordung des deutschen Gesandten aus¬
zusprechen , wird Peking wahrscheinlich Ende
Juli verlassen .

Berlin , 12. Juni . Aus Peking wird
gemeldet : Die Leiche des ermordeten deutschen
Gesandten Baron Clemens v. Kette ler wird
am 15. Juni erhoben , um dann nach Deutsch¬
land übergeführt zu werben .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Der Dampfer
„Andalnsia " mit 500 aus China heim¬
kehrenden Offizieren und Mannschaften
der Seebaiaillone ist heute Mittag auf
der Reede eingetroffen .

* Berlin , 13 . Juni . Der Neichspost -
dampfer „Hamburg " mit der Munitions¬
kolonnen - Abtheilung des oft asiatischen
Expeditionskorps , nach Bremerhafen be¬
stimmt , ist am 12 . Juni in Hongkong einge¬
troffen . Er geht am 13 . weiter . Der Dampfer
„ Wittekind " mit Kranken des ostasiatischen Ex¬
peditionskorps nach Bremerhafen bestimmt , ist
am 12 . in Port Saih eingetroffen .

* Paris , 13 . Juni . Ein Telegramm des
Generals Voyron vom 12 . Juni meldet : Die
französischen Truppen räumten Hualu und
Tschengtingfu , die chinesischen Truppen erwiesen
der französischen Fahne feierlich in Gegenwart
aller Mandarinen Ehrenbezeugungen . Die Haltung
der Bevölkerung war ausgezeichnet . Die Be¬
hörden dankten für die Ruhe und Ordnung , d

"le
durch die Franzosen i

'
m Lande gesichert wurde .* London , 13 . Juni . Eiu Artikel der

„ St . James Gazette " tritt den Anschauungen
der anderen Blätter entgegen , die die d eutsche
Besatzung in Shanghai als den eng¬
lischen Interessen schädlich hinzustellen
suchen . In Shanghai , wo sich große , gut abge¬
grenzte Niederlassungen befinden , sei die An¬
wesenheit von internationalen Truppen weit nicht
so gefährlich als in Tientsin . Die englischen
Interessen in China seien kommerziell nicht terri¬
torial . Eine Verstärkung der britischen Flotte
in den chinesischen Gewässern würde einer inter¬
nationalen Okkupation Shanghais das Gegen¬
gewicht halten . Die Anwesenheit von 800 Mann
deutscher Truppen daselbst lasse dir britischen
Vertragsrechte unberührt . Die Wasserstraße des
Jangtse bleibe England offen . Eine beschränkte
internationale Besetzung Shanghais sei , wenn
sie von einer vollständigen Räumung Petschilis
abgeleitet sei , eher ein Vortheil , als eine Drohung
für England , welches Shanghai niemals für
sich selbst beansprucht und niemals ein Protek¬
torat über Shanghai angcstrebt hat .

Tokio , 13 . Juni . Der deutsche Gesandte
gab zu Ehren Waldersees ein Frühstück , an dem
die kaiserlichen Prinzen , Mitglieder des Kabinets
und verschiedene Staatsmänner thcilnahmen . Der

hatte . Kopfschüttelnd sah sie ihm nach , denn
sie wußte nicht, ob der derbe Hamburger phan -
tasirte oder wirklich unterwegs auf seiner Reise
Spuren des Verbrechens an Traugott Weber
gefunden hatte .

Da trat Ellen hastig in 's Zimmer .
„Tante, " rief sie , „ ich hörte , daß John

wieder da sei, weshalb , ist er nicht zu mir
gekommen ? "

„Er fürchtete , Dich zu stören , mein Kind !
Der arme Mensch schien ganz verwirrt zu sein,
der Schmerz um Deinen Vater scheint ihn konfus
gemacht zu haben . "

„Der gute John, " sprach Ellen aufschluchzend,
„aber es ist doch ein Trost , daß er wieder hier
ist . Tante , hat er nichts über Herrn Weber
gesprochen ? "

„ Ja doch , er will die Gewißheit erlangt
haben , daß Herr Weber das Geld nicht ver¬
untreut hat , sondern daß es ihm auf der Reise
gestohlen worden ist. Unzweifelhaft wird er den
Dieb verfolgen ."

„ Ich war stets von seiner Unschuld über¬
zeugt , Tante !" versetzte das junge Mädchen fast
heftig . „Es war von Papa - ach , wäre
Herr Weber ebenfalls jetzt hier, " fuhr sie , er¬
schreckt ihre Anklage unterbrechend , hastig fort ,

„ ich meine wegen der Bank — verzeihe Tante ,
ich weiß nicht , was ich rede ."

Sie schlang beide Arme um den Hals der
alten Dame und weinte herzbrechend .

„ Weine nur , mein armes Kind , diese Thränen
sind erlösend für Deinen Schmerz ."

Missts Nußbaum drückte sie liebevoll an sich ,bis nach und nach die Thränen versiegten und
mit ihnen die Zentnerlast , die das arme Herz
gleichsam gelähmt hatte , von ihr sank.

„Du bist mir wie eine Mutter , Du gute
Tante, " flüsterte sie, sich die Augen trocknend,
„aber der liebe Gott häuft doch auf einmal zu
viel Unglück auf mich . Papa sterbenskrank ,
Herr Weber vielleicht schon todt , Du weißt es ,
John wird 's Dir gewiß gesagt haben , Tante !"

„ Nein , mein Kind , davon hat John nichts
gesagt , Du wirst mir das doch glauben , da ich
Dir , wie Du selbst sagst , eine zweite Mutter
bin . Im Gegentheil , wir dürfen unsere Hoffnung
auf Gott setzen , der seinen Menschenkindern nicht
mehr auferlegt , als sie tragen können. Der
Allbarmhcrzige , der uns die Hoffnung auf seinen
Beistand in 's Herz gepflanzt hat , er wird die¬
selbe nicht zu Schanden werden lassen. Glaubst
Du das , Ellen ? "

„ Ach , liebste Tante , ich glaube nur zu gern
daran und will im Gebet nicht lä ' sig werden ,

will nicht wieder sündhaft murren über das
Kreuz , das Gott uns auferlegt hat . "

„ So ist ' s recht, mein Kind ; sprach der Er¬
löser doch auch in der Todesnoth : Herr , nicht
mein , sondern Dein Wille geschehe ! "

Drinnen im Krankenzimmer lag der reiche
und jetzt doch so arme Mr . Lawrenze bereits in
Fieber - Dilirien und sprach tolles , verwirrtes
Zeug von dem Sohne seiner Schwester , der ein
Räuber und Mörder sei .

„Still , nennt den Namen nicht, " flüsterte
er dann , unruhig auf der Decke umhertastend ,
„ es darf Niemand wissen, wer es gewesen ist.
Hast Du das Messer erhoben gegen mich ? —
Oder war ' s der Andere , Dein Spießgeselle ?
— Sieh mich nicht so frech an , — möchtest
wohl mein Erbe sein, dafür ist gesorgt . O .
meine Ehre , mein guter Name — Hilfe , Hilfe !"

Der Wärter hatte Mühe , den Kranken , der
aus dem Bette strebte , zu bewältigen , er mußte
Beistand haben und dazu John Brennecke aus
dem Comptoir geholt werden . Es war rührend
anzusehen , wie behutsam der Riese mit ihm
umging , wie zärtlich er ihm zusprach und wie
sanft die ungeheuren Fäuste den Verwundeten
zu betten wußten .

(Fortsetzung folgt .)



deutsche Gesandte brachte einen Trinkspruch auf
<:- e« Kaiser von Japan aus , den der Prinz Fus -

Hini mit einem solchen auf den deutschen Kaiser
erwiderte . Waldersee brachte ein Hoch aus die
japanische Armee aus , über die er sich in höchst
anerkennender Weise aussprach .

* Shanghai , 14. Juni . Der „ North
China Daily News " wird von chinesischer Seite
berichtet : Prinz Tsching und Lihung -
tschang sei ein kaiserliches Edikt zu¬
gegangen , worin allen Forderungen der
Mächte zugestimmt wird . Die Unter¬

zeichnung des Friedensvertrages dürfe Ende
Juni zu erwarten sein.

Verschiedenes .
Paris , 12. Juni . Ein äußerst seltenerund eigenartiger Fall der Befreiung vom

Militärdienst wird aus Nimes .gemeldet .Dort ist nämlich ein starkgewachsener jungerMann wegen abschreckender Häßlichkeitvon der Aushebungskommission als dienstuntaug¬
lich bezeichnet worden . Der junge Mann soll
allerdings ein phänomenal mißgebildetes Gesicht
haben . Der Präsident der Kommission , ein
General , erklärte , daß Offiziere und Soldatendes Regiments , in das man den armen Kerl
stecken würde , sich bei seinem Anblick vor Lachennicht würden halten können, wodurch die Dis¬
ziplin Eintrag erleiden müßte . Es kam zu einer

langen Erörterung , ob das auch wirklich als
Militärbefreiungsgrund gelten könnte , was schließ¬lich bejaht wurde .

— Was in Rußland spurlos ver¬
schwinden kann . Auf der Transbaikalbahnsind, wie russische Blätter melden , sechs Güter¬
wagen mit Eisenbahnschienen , die in den Monaten
September , Oktober und November i960 von
Myssowaja und Sretensk an dir chinesische Grenze
befördert werden sollten , spurlos verschwunden .Die Nachforschungen haben bis jetzt noch keinen
Aufschluß über den Verbleib der Wagen gegeben.
Wahrscheinlich hat sie irgend ein Beamter sammtden Eisenbahnschienen „ in die Tasche gesteckt " .

Arntsverkünöigungsblalt für öen Amtsbezirk Durfach .
Amtliche Bekanntmachungen.

GW . MW Staatseiskilbchilkil.
Wal '

zeisenl '
ieferung .

Die zum Neubau des Elektrizitätswerkes für die Bahnhofanlagenin Karlsruhe zwischen Karlsruhe und Durlach erforderlichen Walzeisen¬stäbe und dergleichen in einem Gesammt - Gewichte von ca . 125,000sollen im öffentlichen Verdingungswege vergeben werden .Die Bedingungen und Ärbeitsbeschriebe liegen auf dem diesseitigenHochbaubureau Auerstraße 11 während der üblichen Geschäftsstunden zurEinsichtnahme auf .
Ein Versandt der Verdingungsunterlage nach auswärts findetnicht statt .
Die Angebote sind verschlossen und portofrei mit der entsprechendenAufschrift versehen, spätestens bis Donnerstag den 26 . Juni d . J „Vormittags 16 Uhr , an das Unterzeichnete Eisenbahndaubureau inDurlach einzureichcn , zu welcher Zeit die Eröffnung stattfindet .Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach den 12 . Juni 1901 .

Großh . Gisenbahnbauburea «.

Das diesjährige Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Gc -werb - , Einkommen - und Kapikalrentensteuer wird vom
Montag den 1. bis mit Samstag de« « . Juli 1661 ,Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Geschäftszimmer des Gr . Sleuer -kommissärs , Ettlingerstraße 15 dahier , vorgenommen werden . -

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die ander Ottsoerkündigungstafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .Durlach den 3. Juni 1901 .
Der Vorsitzende des Schatzungsralhs :

_ l)r . Reichardi ._ _

Kirschenmarkt .
Von Dienstag den 11 . Juni d . Js . ab wird während der Kirschen¬ernte regelmäßig Dienstags und Samstags von Vormittags 8 Uhr anim Anschluß an die Wvchenmärkte hier ein Kirschen markt ab¬gehalten , wozu Produzenten und Händler hiermit eingeladen werden .Durlach den 8 . Juni 1901 .

Der Mürgermerster : :
_

"
vr . Reich ardt .

_

KtkanutiiUchiing.
Ein L Jahre altes Kind ( Mädchen ) des verwittweten SchlossersWilhem Broß ist in Pflege zu geben.
Reflektanten wollen sich binnen 8 Tagen bei uns melden .Durlach den 12. Juni l90l .

Arrmenr -crtk :
_ vr . Reichardt .

_

Einladung .
Anläßlich der Kirchenvisitation findet am Sonntag » 16 . Juui ,Nachmittags 4 Uhr , eine Sitzung der Kircheugemernoeversamm-luug von Durrach und Aue in der evangelischen Stadtkirche statt,wozu die verehelichen Mitglieder hierdurch eingeladen werden .Durlach den 14 . Juni 1901 .

Ev . Sta - tpfarramt .
Specht .

_

Wriv at -An zergen .
Munmngs - Ausverkauf

in ftttizen Kmen und Knaben - Anmru niit
s6 Pmciit Walt.

am Marktplatz .

Achtung !
Einmalige Anzeige .Die Liste für Kündigung der

Versicherung gegen Wasserschäden
und der Häuserhaftpflicht liegt a ch t
Tage bei Herrn Karl Dill zum
Löwenbräu zur Unterschrift auf .

N .

Ein Kaufmann , 29 Jahre , evang .,mit nachweislich gutgehendem Ko¬
lonial - und Delikateß - Geschäft in
eigenem Hause wünscht sich mit einem
tüchtigen Fräulein (auch vom Lande )mit einem Baarvermögen nicht unter
10 Llills zu verheirathen . Vermitt¬
lung von Eltern oder Verwandten
angenehm . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Gefl . Offerten erbeten unter
Nr . 7453 . an die Exped . d. Bl .

Zöpfe ! Schlicks!
Empfehle mich im Anfertigen sämmtlicher

Haaraibeitcn , als : Zöpfe u . Schlicks v .2^ ! an .
Bringe mein reichhaltiges Lager in allen Par¬
fümerien in empfehlende Erinnerung , zugleichsehr gute Rasirmesser v. ^ l 1 .50 an . EmpfehleBadener Geldloose L 1 Zieh . 19 . Juli .
Hauptgcw . 20,000 , 5000 haar Geld .Um geneigten Zuspruch bittet « » rt
Friseur , Durlach , gegenüber der Haltestelleder elektrischen Bahn ._Neues schweres Spitzkraut ,Bohnen ,

neue Maltakartoffeln ,neue ital . Kartoffeln ,
Salatgnrken

empfiehlt mlligst
Ksnn , Kanptsir. 8.

Polirer
Polirerinnen

finden Beschäftigung

Abteilung Schreinerei .

Kinderlose Iran
für Hausarbeit täglich 2 —3 St .
gesucht

Palmaienstr . 16 , 2 . St .
Bon meiner Sandgrube
darf ohne Erlaubniß kein Sand
mehr geholt werden . Bestellungen
sind zu machen bei

Jakob Walschburger
_ in Aue ._
Kavrik -, Werkstalts - und

Lagerräume
zu vermielhen Schillerstr . 4 .

24 gullegende Hühner , 2 Hähne ,
einthüriger Chiffonnier und Ver¬
schiedenes billig zu verkaufen

Weingarlerstraße 5, 2 . St .
Ein schön möblirtes Zimmer

in freier Lage ist sofort oder aus
1 . Juli zu vermielhen

Hauptstraße 4, 2. St .

frisch gestochene , per Pfund von
30 H an , sind fortwährend zuhaben bei

Frau Bauer , Mühlstraße 4 .

Schönes , gut trockenes

Aackßeu ,
im Laufe - es Sommers liefer¬bar , kauft in großen nnbkleinen Parthieen
SlMjmMfMik 6ritMr,v u n I s v k .

Wohnung ;« vermielhen .
Per soforr oder später eine schöne

Wohnung im 3. Stock , 3 Zimmer ,Küche, Speicher , Mansarde . Näheres
_ Hauptstraße 26 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, Keller und Speicher ist auf1 . Juli oder später an eine kleine
Familie zu vermiethen
_ Kelterstraße 25 .

Wegen Wegzugs ist der zweueStock mit 3 Zimmern und allem
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver - '
miethen Herrenstraße IS .

Eine freundliche Wohnung von2 Zimmern nebst Zugehör ist auf
1 . Oktober wegen Wegzugs zu ver¬
mielhen bei Franz Lepper ».

Amalienstratze 11.
Zu vermiethen

auf 1 . Oktober d . I . eine geräumige
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,und allem Zubehör im 2 . Stock , bei

„z. Wffug".
In meinem Neubau Ettlinger¬

straße 13 ist der 2 . Stock von5 Zimmern , Badezimmer , 2 großen
Mansarden nebst Zubehör , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet ,mit freier Aussicht auf den Thurm¬
berg , sofort oder später zu ver¬
miethen .

Ioß. Semmter , Zimmermstr.
ki » M uMIii -tW ÄMUtzi -

in schöner freier Lage per 1 . Juli
an einen besseren Herrn zu vermiethen

Weingarterstraße 1.
Attiimr »? 6" soliden Herrn zu
AlMMll vermiethen

Hauptstraße IS , 3 St .
Gin Aröeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Lammstraße 23 , 3 . St ,

Schön möbl. Ummer
in bester freier Lage per 1 . Julizu vermiethen . Näheres
_ Grötzingerstraße 1 .
HAer Stelle sucht , verlange unsere

„ Allgemeine Vakanzen ' Liste " .M . Hirsch Uerlag » Mannheim .



Der äissjLlu 'iAö InnsnLun - Vvnksul ksgimit am
Sa .HLS ^ A ^ ÜVLL IS . ^ llLZLL ,bei dem dis Aesldeslsnil « rlsi » Lsesonr

^ srrsQLioüs , seli ^ aiM L karhiM DLM .SL !i1s1äsrLto3s ,
LsläsLLtoN , V ^ L § e ^ - L LoLkset1oLZ § toüs ,

WtkH8V K ! in allen 8toMrten
2U susssnonllienllivl » dilligsn I ^ nSiSSi » LbASAsbs » wsrdsii .

I ^ 6ip1i6im6r * L Utzväo ,
lelepiion !^ . 214 . LsrLsrZLlrS , Kgi8epsti '388s 169 .

4 « >WSiviiI »» «S .
Heute ( Freitag ) Abend Anstich eines vorzügliche « Stoffes

Münchner Nöwenüräu .
Freitag , 14 . Juni , Abends

von 7 — 8 Uhr :
Turnen der Musterriege

in der Turnhalle . Es wird um
pünktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Ferner machen wir bekannt , daß
die Abfahrt nach Rastatt zum Turn¬
test Sonntag , 16 . Juni , Morgens
6 " Uhr per Extrazug mit den
andern Vereinen erfolgt .

Diejenigen Mitglieder , welche sich
noch zu betheiligen gedenken , werden
gebeten , auch am Freitag Abend
zwischen 7 und 8 Uhr in der Turn¬
halle zu erscheinen. Spätere An¬
meldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Fahrpreis 85 H für Hin - und
Rückfahrt.

Sammlung am Sonntag Morgen
präzis ^6 Uhr beim 1 . Vorstand.
Rückkunft 16 °' Uhr Abends.

Der Turnrath .

Die Branntweinbrennerei
von

RI. 8vliurl »»i»iin «ir
( Aköert Grimm s Nachfolger )

empfiehlt Ansetzbranntwein , Weinhefengeist , Trester , Kirschen -
L Zwetschgenwaffer , Pfirfichgeist , Pfirsichliquenr , Heidelbeer -
geist, Wachholder , Magenbitter , Schlehdorn , Rum , Arac ,verschiedene Cognac in ganzen , L und ^ Flaschen, Wermuth di
Toriuo zu billigsten Preisen.

Prima Hammelfleisch
zu haben bei

Mchger L Wurstler.
Heute ( Freitag ) :

Frische Leder - und GriedemWe
I . Stemßrmm zur Krone .

Girtnermriu „Am"
Mach .

Samstag den 15 .
d . Mts . , Abends
9 Ubr :

Versammlung
im „Meyerhof" .

Tagesordnung :
1 . Krankenkasse.
2 . Bestellung von Be¬

darfsartikeln .
3 . Pstanzenverloojung.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht ."

_ D er Vor stand.

I . 0 . L I .
ILetiiAi « i» »tU« Kv 108 .

Zu unserer am Samstag , 15. ds .,
Abends Ubr , im „Cafe Lohen -
grin "

, Seboldstraße , stattfindenden
gesellige « Unterhaltung mit
Vortrag und Diskussion erlauben
wir uns , unsere Freunde und
Gönner , insbesondere aber die hiesige
Arbeiterschaft freundlich einzuladen.
_ Der Vorstand .

Schönen

Lxsek L LeLmssr
zum Auslassen empfiehlt

friel! . kbbecke,
Hauptstraße 26.

Drimu junsM Oammetsteiscü
wird ausgehauen bei

Kerrenstraße 4.

InstaHs -tnon von Sns - , Nasser - , La -Ls - null
Olosst : - L.n1s,§sn sbo ,

VLIMM86 89 , lelGon 1017,
gsst'Mst, sieb , soüi Os8ollLst in swxkslllsiids Lrivnsrim^ ru bringsn .

prompte /tustkUirung von Itsuanlsgen und llepsraturon jeüer Art bei
billigsten Preisen.

Ow8368 UaZor aller sioselilü -fiMii ^rtilrsl, wis :
LLässinriehtniiZöv , LLäöWLUUöll , ZslsnohinuZS -LsgsvstäväsaUsr Lrt . LlosstsinsätLS , krsistsksnäs Olossts , 2immsr -
vlossts , Sas - rmä ? strolsuwhsi2öksu , SaskoolisxxLrLts ,
üasMKUofit , LlLS^ Larsv , NavLdsekev , ^ ssodiiseds sto.

kmsillesvkilelsn . Lissoknsnlev .
Vertreter iler krieärick 'seken Vesinksctious - uncl Xbiranlaxs , versink. 8/stem.

TsleplloEsli und xsr ? 08tkg,rts autzsZsdsns LsbteUuugtzn
vsrdsa iiMAeiieud rur .4,ussülirmi§ Zedraebt.

Nürnberger Ochsenmaulsalat
per Pfund 45 Pfg -, per 10 -Psund - Faß Mk. 3 . 25 , bei

Natnrbleiche Fischhans- ( bestes Quelleuwasser ) kann fortwährend gewaschen
^ werden und empfiehlt fich der Einwohnerschaft von
Durlach und Umgebung bestens » . Susvk .

CÄilicilverkiii Zürich.Kommenden Sonntag den 18 .d. M . findet ein Ausflug nach
Ersingen statt ; Abfahrt Morgens-
7 -° Uhr. Diejenigen passiven Mit¬
glieder, welche sich an dem Ausflüge
bethciligcn wollen , werden ersucht
sich bei Herrn Hauptlehrer Meßmer
oder bei Herrn Kassier Kleiber an--"
melden zu melden. ,
_ Der Vorstand , v

Geschäfts - Dleöernayme
^

und Empfehlung .
Einer oerehrl. Einwohnerschaft

zeige ich hierdurch ergebenst an . daß
ich das
Maß - L Reparaturgefchäft

des SchuhmachermeistersJ .Schneider,
Hauptstraße 43 , käuflich erworben
habe und in unveränderter Weise
weiter betreiben werde .

Die Preise für Herrensohlen sind
2 . 60 , Damensohlen 1 .80,

Kindersohlen 1 . — .
Ich bitte die geehrte Kundschaft

um ferneres geneigtes Wohlwollen
und zeichne

Achtungsvollst
ILkis t Liokrei ,

Schuhmacher.
ll . kLstM - kasttzlM

korto vnä kists

I

koose L 1 Nk.
ll „ ü 10 „ / ss 25 ?k srtrs.
7.ik!iiwx sicher 19. —20 . lull 1901

2288
Wlildsr okns 4bnu § im üstrago

v . lüllri . 4S « « V
1 Oev. Äk. S« « Ov
1 6ev . » 5j000 - « >c. 5000
2 6sv . L IjOOO - M-. 2000
4 6ev . L 500 -- - Uk. 2000
20 Oev. L !100 - Nlc . 2 000
100 6ev . L 20 - - AK . 2000
200 6sis. L 10 - Nk. 2000
560 Oen. 5 5 .. AK . 2800
14 )0 6sv . i» 3 AK. 4200

emMKIt U.
«snei-släsdit, «trsssdurK i . L .

Uieäsi-vsrkSllfer xesackt.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 16 . Juni 1901.
Visitation der Kirch « ngemeinde

Durlach durch Herrn Ober -
kirchenrathOehler .

1) In Durlach :
Vormittags ),10 Uhr : Herr Stadtpfarrer

Specht .
Unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins.
Christenlehre um 11 Uhr , anschließend an

den Vormittagsgottcsdienst , für die I
Pflichtigen beider Pfarreien .

Nachmittags 3 Uhr : Herr Stadtpfarrcr
Meyer .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Größle ._

Evangel . Vereinshans .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

» ü4 . Juvgfrauenverein .
. 8 „ Bibl . Vortrag .

Montag 8 » Gcbetsstunde .
Dienstags „ Missionsstrickverein.

. »9 „ Jünglingsabend .
Mittwoch U „ Singstunde .
Donnerst . 8 , Bibelstunde .
Freitag 8 Uhr : Sonntagsschulvorbereitg .

Stadt Durlach .
Standesßuchs -Auszüge.

Geboren r
8 . Juni : Frieda Regina , Vat . Michael

Arnold , Schlosser.
Elisabeth Marie , Vat . Gustav

Hermann Hüller , Handschuh¬
macher.

Bertha Katharina , Vat . Heinrich
Karl Lenzinger , Eisendreher.

Friedericke Henriette , Vat . Karl
Ludwig Schmidt , Schlosser.

II . . Marie Margarethe , Vat . Karl
Dürr , Fabrikarbeiter .

13. . Marie . Vat . Christian Mürcker,
Fabrikarbeiter .
Gestorben r

10. Juni : Luise Barbara , Vat . Friedrich
Maag , Fabrikarbeiter , 8 M . a.

11 . „ Adam Hügel , Bahnbauaufseher ,
_ Ehemann , 56 !s Jahre alt . ^
Re»<lk«ioikDr»ckundVerlag uonA .Dup », Durlack -

8.

11 .
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